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Amtliches. 
Berlin, 16. He Der König hat den General⸗Landſchafts⸗ 
Direktor von Staudy zu Poſen unter Belaſſung ſeines bis⸗ 
derigen Amtscharakters zum Direktor der Poſener Landſchaft auf 
die Hauer von weiteren zehn Jahren, vom 1. April d. J. ab ge⸗ 
rechnet, ernannt. 
Der Königliche Regierungs⸗Baumeiſter Kolmar Wollen⸗ 
haupt in Liſſa (Poſen) iſt als Königlicher Kreis⸗Bauinſpektor 
daſelbſt angeſtellt worden. 


Deutſchland. 
Berlin, 16. März. 

— Dem Bundesrath iſt, wie der „Reichsanzeiger“ meldet, 
der Entwurf einer Verordnung, betreffend das Inkrafttreten 
der auf die Sonntagsruhe im Handelsgewerbe bezüglichen 
Beſtimmungen der neuen Gewerbeordnungsnovelle zugegangen. 
Der „Reichsanzeiger“ theilt nicht mit, an welchem Tage nach 
dem Entwurf der Verordnung die Beſtimmungen über die 
Sonntagsruhe in Kraft treten ſollen. Bekanntlich iſt die Be⸗ 
ſtimmung dieſes Tages dem Verordnungsrecht vorbehalten 
worden. 

— Die „Kreuzztg.“ lebt ganz in Konflikts gedanken. 
Sie vergleicht die Leiſtungen der heutigen Liberalen in dem 
Kampf gegen das Schulgeſetz, der dieſelben ſchon nach 4 Wochen 
um den Athem gebracht habe ) mit dem vierjährigen Kampf, 
den in der preußiſchen ri die „Kreisrichter“ im Ab⸗ 
geordnetenhauſe geführt haben. Weil, ſchreibt fie, damals noch 
Glauben an den Liberalismus und ſeine lebensweckenden Kräfte 


in den Maſſen nicht nur, ſondern vor allem bei den Gebildeten 


ſelbſt gefunden wurde, weil es den Leuten ernſt damit war, 
was ſie erſtrebten, deshalb hielten ſie Stand und machten es 
ihren Vertretern möglich, Jahre lang auf ihrem Kopfe zu be⸗ 
ſtehen und die Aufmerſamkeit der Welt auf das 
Dönhoffsplatz zu ziehen. Dem Liberalismus ſei 
Gelegenheit geboten worden, zu zeigen, was er kann — des⸗ 
halb ſtehe er heute rathlos und verlegen da. Und da es bei 
dem Blatte ohne eine demagogiſch⸗hetzeriſche Wendung auf die 
vollen Taſchen (mit Ausnahme natürlich derjenigen der Agrarier) 
nicht mehr geht, fügt es hinzu: „im einzelnen Falle zwar 
noch immer einflußreich genug, aber nur vom Schwergewicht 
des Beutels lebend, der ihm allerdings meiſt allein gehört und 
auf den er deshalb auch vornehmlich pocht.“ Die Nutzan⸗ 
wendung, die die „Kreuzztg.“ aus dieſer Betrachtung gezogen 
wiſſen will, liegt auf der Hand. Die Regierung hat keine 
Urſache, ſich bei dem Volksſchulgeſetz vor dem Liberalismus 
zu fürchten; ſie kann es ruhig auf einen Konflikt ankommen 
laſſen. Vorläufig glauben wir nicht, daß die Regierung in 
ihrem Urtheil über die Bewegung gegen das Volksſchulgeſetz 
mit der „Kreuzztg.“ übereinſtimmt. Sollte es doch der Fall 
ſein, ſo ſieht der Liberalismus der entſcheidenden Probe bei 
den nächſten Abgeordnetenwahlen mit Zuverſicht entgegen. 
— Zu dem Geſetzentwurf, betreffend den Welfenfonds 
ſchreibt ſehr zutreffend die nationalliberale „Münch. Allgem. 
eitung“: 
3 "De Vorlage trägt wiederum den charakteriſtiſchen Zug der 
neueren Zeit, die endgiltige Entſcheidung in einer ſo hochwichtigen 
Sache von dem perſönlichen Willen des Monarchen 
abhängig zu machen, die Landesvertretung wird von einem Be⸗ 
5 en darüber, ob die erforderlichen politiſchen Garantien und 
orausſetzungen gegeben ſind, ge ausgeſchloſſen, auch iſt 
aus der Vorlage keineswegs erſichtlich, ob fortan nur die Gewähr 
der Zinſen oder auch die Rückgabe des Kapitals beabſichtigt wird. 
Das Parlament wird neuerdings mehr und 
mehr zum Dekoratfonsſtück an einem neuen 
monarchiſchen Bau, der ganz eigenartig aus den preußi⸗ 
chen und den deutſchen Verfaſſungsverhältniſſen herauswächſt. Es 
würde vielleicht heutigen Tages nicht befremden, aber in ſpäterer 
Zeit um ſo auffallender erſcheinen und um ſo weniger verſtanden 
2 an zer Landtag dieſer Vorlage ohne Weiteres die 
gäbe.“ 
Die un' iſt ganz damit einverſtanden, daß das Ab⸗ 
Festa auf ſeine Mitwirkung bei der Aufhebung der 
eſchlagnahme des Welfenfonds her Es würde 
damit vermieden werden, daß in langen Verhandlungen Dinge auf- 
gerührt werden, an denen Niemand Freude haben kann. Amden 
bört die „Nat. Ztg.“, der Gejegentwurf werde an eine Kommiſſion 
verwieſen werden. da es zweifelhaft iſt, ob das Geſetz in der vor⸗ 
gelegten Form zur Annahme ge angt. N g 
— Aus Sydney (Auſtralien), 3. Februar, ſchreibt man 
der „Frankf. Ztg.“: 
Troftlejere Zuſtände, als wie fie in Kaiſer Wilhelms⸗ 
Land neuerdings leider zu herrſchen ſcheinen, werden ſchwerlich 
| anzutreffen ſein. So iſt beiſpielsweiſe die Aſtrolabe Kompagnie 
zur Zeit damit beſchäftigt, chineſiſche Arbeiter für ihre Tabaks⸗ 
plantagen einzuführen, zu welchem Zwecke ſie die Dampfer 
„Schwalbe“ und „Nierſtein“ vom Norddeutſchen > 90 71 der 
Bremer Hanſa⸗Geſellſchaft gemiethet hat. Von 500 Kults, die 
8 auf dem „Nierſtein“ eingeſchifft waren, ſind inde en unterwegs 
240, ſchreibe zweihundertundvierzig Mann an der 
Nuhr geſtorben, während von den ſchon in Keiſer Wilhelms⸗ 
Land eingetroffenen Chineſen ebenfalls ca. 50 pet der gleichen 
Krankheit zum Opfer gefallen find. Dazu ſter 
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abend - Ausgabe. 


Jahrgang. 
Donnerſtag, 17. März. 


Arbeiter der Kompagnie jeden Tag dutzendweiſe und 45 und 
allein die weißen Angeſtellten ſcheinen von der Epidemie verſchont 
1285 5 zu ſein. So ſtehen die Dinge auf den Pflanzungen der 

ſtrolabe Kompagnie. Daß es in anderen Theilen von Kaiſer 
Wilhelms⸗Land, im N Gebiete der Neu-Guinea = Kom- 
pagnie, nicht viel tröſtlicher ausſehen muß, muß aus verſchiedenen 
Thatſachen geſchloſſen werden. 

— Wie der „ der Ji von Perſonen, welche in dieſen ei 
Gelegenheit hatten, den Fürſten Bismarck zu ſehen, geſchrieben 
wird, geht derſelbe ſeinem 77. Geburtstage mit großer geiſtiger 
und körperlicher Friſche e Nach wie vor verfolgt der Fürſt 
andauernd ſehr eifrig die Politik; es geht das ſchon aus 
der Thatſache ya daß er täglich — übrigens ohne Ermüdung 
— an * g Zeitungen lieſt. Er ſpricht denn auch mit 
Vorliebe und ſehr lebhaft über Politik. Als Grund, weshalb der 
Fürſt vom Eintreten in neuen politiſchen Kampf ſich fernhält, wird 
U. A. angegeben, daß er um keinen Preis ſeine ehemaligen Freunde 
in Berlin nöthigen möchte, zwiſchen ihm und der augenblicklichen 
Regierung zu wählen. Daß Fürſt Bismarck ſich troßdem ſeinen 


Reichstagsſitz offen hält, habe den Grund, daß vielleicht über kurz 


oder lang Ereigniſſe eintreten könnten, welche es trotz aller Be⸗ 
denken wünſchenswerth erſcheinen ließen, das Wort des ehemaligen 
Rei elt di an öffentlicher Stelle zu vernehmen, obwohl der 


errobung der Jugend, die 
— bei den arbeitenden 


Parlamentariſche Nachrichten. 


L. C. Berlin, 16. vr: Die Kommiſſion für den Be⸗ 
lagerungszuſtand in Elſaß⸗Lothringen hat heute 
die Generaldebatte geſchloſſen, in der ſich nur der konſervative Ab⸗ 
geordnete Hartmann für das Geſetz erklärte. An der Debatte be⸗ 
Sun ſich auch der Elſäſſer Hickel (Soz.) und der Proteſtler 

elles (Lothringen), der ſich als gut deutſch präſentirte. Wenn 
die nächſte Sitzung ſtattfindet, iſt noch unbeſtimmt, da Graf Balle⸗ 
ſtrem erneute Fraktionsberathungen für nöthig hält. Man meint, 
die Ablehnung der Vorlage ſei ſicher, wenn die Regierung nicht 
auf die Aufruhrbeſtimmungen in Friedenszeiten verzichte. Aber 
vielleicht fällt das Zentrum noch bei Zeiten um. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


e. Poſen, 16. März. [Schöffengericht.] Ein Seiten⸗ 
ſtück zu jenem gemüthlichen ſächſiſchen Transporteur, der ſeinem 
Gefangenen erlaubte, in den Bäckerladen nach Semmeln zu gehen, 
während er ſelbſt draußen wartete, iſt der Schuhmacher Kolewa 
in Kotowo, welcher einen Gefangenen von Kotowo nach Poſen am 
19. September 1891 zu transporttren hatte. Den ihm anvertrauten 
Gefangenen erlaubte er erſt allein nach Fabianowo in feine Be⸗ 
hauſung zu gehen, um ſich noch Kleidungsſtücke zu holen. Beide 
trafen fd dann wieder, nach kurzer Zeit aber hatte der Gefangene 
noch einen nöthigen 1 eine Ziegelei, aus welcher er aber 
nicht mehr zurückkehrte. egen fahrläſſiger Gefangenen⸗Befreiung, 
indem er den ihm anvertrauten Gefangenen außer Acht ließ, wurde 
er e zu 9 Mark Strafe event. drei Tage Haft ver⸗ 
urthe 

* Berlin, 14. März. Durch welches unberechenbare Zuſam⸗ 
mentreffen von Zufällen und Umſtänden bisweilen Eiſenbahn⸗ 
Zuſammenſtöße herbeigeführt werden können, lehrte eine Verhand⸗ 
lung, welche am Montag die ganze Sitzung der erſten Strafkammer 
des Vand erichts J in Anſpruch Ser Auf der Anklagebank befanden 
ſich der Stations - Alfüitent Hermann Huth, der Weichenſteller Als 
bert game der Lokomotivführer Oleslaf Bronowski und die bei⸗ 
den Bremſer Hermann Reinhold und Karl Schröter. In der Nacht 
zum 15. März v. J. gegen 3 Uhr lief ein vom Angeklagten Bro⸗ 
nowski geführter Güterzug in den Bahnhof 
ac einigem Aufenthalte, den-Bronowsti dazu benutzte, ſich im 
Packwagen mit den nöthigen Schreibereien zu beſchäftigen, hörte 
er die im befehlenden Tone gegebenen Worte: Nu man vorwärts! 
Er blickte zum Wagen hinaus und ſah vor dem Stationsgebäude 
einen Beamten in Uniform ſtehen, den er für den dienſthabenden 
Stationsbeamten hielt, ein genaues Erkennen ſei bei der mangel⸗ 
haften Beleuchtung nicht möglich geweſen. Er ſetzte darauf den 
Zug wieder in Bewegung und dampfte in der Richtung nach Rum⸗ 
melsburg davon. Beim Anziehen der Maſchine riß der aus 63 
Achſen beſtehende Zug, 20 Achſen blieben auf dem Geleiſe vor dem 
r Statlonshaufe ſtehen. Auf den ſtehen gebliebenen 

agen befanden ſich die Angeklagten Reinhold und Schröter als 
Bremſer. Sie hatten von dem Reißen des Zuges nichts bemerkt, 
wollen geglaubt haben, daß der Zugführer erſt noch andere Wagen 
einreihen wollte und ſprangen deshalb von ihren Sitzen herab, um 
ſich die Beine zu vertreten. Derjenige Beamte, der den Abfahrts⸗ 
befehl ertheilte, war nicht der Stationsaſſiſtent Huth, der allein 


en die ſchwarzen! hierzu verpflichtet und berechtigt war, ſondern der zweite Ange⸗ 
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klagte, der Weichenſteller Haupt. Auch ihm war das Zerreißen des 
Zuges entgangen, er ging zum nächſten Block und gab einem von 
der Richtung Schönhaufener = Allee herkommenden anderen Güter⸗ 
zuge das Einfahrtsſignal. Nach wenigen Minuten lief dieſer Zus 
ein, als aber die Kurve, die dicht vor dem Bahnhofe befindet, 
durchmeſſen war, ſah der Führer zu ſeinem Schrecken, daß das 
Geleiſe nicht frei war. Trotz Anwendung aller ihm zu Gebote 
ſtehenden Hemm⸗ Apparate fuhr ſein Bug mit ziemlicher Heftigkeit 
auf die vom vorberpaſſirten Zuge ſtehen gebliebenen 20 e 
Da die Angeklagten Reinhold und Schröter zum Glück ihre Sitze 
verlaſſen hatten, ſo ſind Perſonen nicht verletzt worden, ſondern 
es iſt nur ein nicht unbeträchtlicher Schaden an Matertal ent⸗ 
anden. Es ſtellte ſich heraus, daß die Verkuppelung des von 
ronowski geführten Zuges deshal gerifien war, weil die, die 
letzten 20 Achſen bedienenden Bremjer ihre Bremſen nicht gelöſt 
hatten und hierdurch ſollen die Ae Reinhold und Schröter 
ihre Pflicht vernachläſſigt haben. Der Weichenſteller Haupt hatte 
nicht den Stationsaſſiſtenten Huth, der ſich nach faſt zwanzig⸗ 
ſtündiger Dienſtzeit in ſeinen Lehnſtuhl geſetzt hatte und einge- 
chlafen war, geweckt, wie Huth es ihm in ſolchen Fällen befohlen 
hatte, ſondern Haupt hatte aus Rückſicht gegen ſeinen e Ben 
nach eigenem Ermeſſen gehandelt. Der Gerichtshof hielt die Hand⸗ 
lungsweiſe des Angeklagten, Lokomotivführers Bronowski, nach 
keiner Richtung hin für inkorrekt und ſprach denſelben frei. Auch 
die Angeklagten Reinhold und Schröter wurden freigeſprochen, 
trotzdem das Zerreißen der Verkuppelung ihrem Verſchulden io 
jchreiben ſei. Aber — fo führte der Vorſitzende, Landgerichts⸗ 
direktor Schmidt aus — es ſei die Behauptung dieſer beiden An⸗ 
geklagten, daß ſie zu jener Zeit bereits 23 Stunden Dienſt gethan, 
durch die Beweisaufnahme für erwieſen erachtet worden. Dann 
konnten ſie wohl in einem ſolchen 15 
fein, daß fie das Abfahrtsſignal des Zugführers überhört hätten 
und dies könne ihnen dann unter dieſen Umſtänden nicht als eine 
Pflichtverſüumniß angerechnet werden. Bei den außerordentlichen 
Anſprüchen, die an die Leiſtungsfähigkeit des Angeklagten Huth 
Be worden ſeien, müſſe man auch ihn außerordentlich milde 
eurtheilen, es ſei eine Gefängnißſtrafe von einem Tage für eine 
ausreichende Sühne erachtet worden. Am ſchwerſten ſei der An⸗ 
geklagte Haupt belaſtet, der ſeinen Vorgeſetzten wecken mußte, an⸗ 
ſtatt ſelbſtſtändig zu handeln, gegen ihn habe das Gericht auf zwei 


Wochen Gefängniß erkannt. De 
Bermifdtes. 
> Spaltung in der Münchener Künſtlerſcha Wie aus 
München geſchrieben wird, hat ſich in der letzten oche in der 


dortigen Künſtlerſchaft eine Spaltung vollzogen. Eine Anzahl 
unabhängiger Künſtler hat ſich zuſammengethan, um einen „Salon 
der Zuruckgewieſenen“ neben der diesjährigen internationalen Aus⸗ 
ſtellung zu veranſtalten. Der Grund zu dieſem Vorgehen iſt die 
— von uns ſchon mehrfach erwähnte — zu ſtarke Degünftigung 
des ausländiſchen Elementes in den früheren Ausſtellungen 
dann, daß in der heurigen, von der Regierung ſubventionirten Ex⸗ 
pofition die Pleinair⸗Richtung ziemlich unterdrückt werden ſoll, 
wozu die neulich in der Kammer der Abgeordneten ſtattgehabte 
famoſe „Kunſtdebatte“ die Veranlaſſung gab. So weit bekannt, 
haben ſich in den letzten Tagen dem Beſchluß einer eigenen Aus⸗ 
ſtellung eine e Anzahl von Künſtlern angeſchloſſen; die 
einzige Schwierigkeit iſt noch die Platzfrage, welche ſich wohl auch 
löſen laſſen wird. Uebrigens hängt dieſes Projekt in keiner Weiſe 
mit dem Proſekt der „Geſellſchaft für modernes Leben“, einen 
Salon der Modernen zu veranſtalten, zuſammen, welches ſeit zwei 
Jahren noch immer ſeiner Verwirklichung harrt. 


Lokales. 


Poſen, den 17. März. 
br. * dem Schaufenſter der Möbelfabrik von S. Kron⸗ 
thal und Söhne auf dem Wilhelmsplatz iſt ſeit einigen Tagen 
eine Gruppe ausgeſtellt, welche das lebhafteſte Intereſſe und die 
Pie d gerechtfertigte Bewunderung der Vorübergehenden erregt. 
ie Gruppe ſtellt zwei ſtattliche ſchweizer Kühe mit ihrem Hirten 
dar und iſt aus italieniſchem Nußbaumholz und zwar, was die 
Gruppe zu einem nicht unbedeutenden Kunſtwerk ſtempelt, aus 
einem Stück geſchnitzt. 
br. Ein größerer Menſchenauflauf war geſtern Abend 
zwiſchen 7 und 8 Uhr dadurch entſtanden, daß an der Ecke der 
Großen Gerber⸗ und Grabenſtraße mehrere Zuhälter in Streit 
ane und ſich gegenſeitig mit Schlägen arg zurichteten. Ein 
chutzmann ſtellte die Namen der ſtreitſüchtigen Geſellen behufs 
Anzeige zu ihrer Beſtrafung feſt. N 
r. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurde am 
Mittwoch ein Arbeiter, welcher auf dem Zentralbahnhof Kohlen 
eſtohlen hatte, und ein Arbeitsburſche, welcher an einem Haufe in 
erſitz von einem als Fenſterbekleidung dienenden Zinkblech ein 
tück abgeriſſen hatte und daſſelbe mitnehmen wollte. — Ge⸗ 
unden wurde am 14. d. M vor dem Poſtgebzude ein Porte⸗ 
monnaie, enthaltend 6 M. 83 Pf. Kleingeld und mehrere Badekarten. 
—— —— ömwãͤ——— — — — — — 


Handel und Verkehr. 
an a. M., 16. März. Die hieſige Ban a und 
Bankkommandite Guſtav Maier u. Komp. tritt am 1. Mat in Li⸗ 
quidatſon. Die Geſchäfte übernimmt die Darmſtädter Bank. 
Wien, 16. März. Das „Fremdenblatt“ erfährt, aus Kon⸗ 
ſtantinopel werde die Zahlungseinſtellung des großen Kommiſſions⸗ 
hauſes Lebet u. Komp. gemeldet. 
* Petersburg, 16. März. 
tragen die Aktiva der inſolventen Bankierfirma J. E. Günzburg 
circa 8 Millionen Rubel, beſtehen jedoch fait ausſchlleßlich aus 
ſchwer realifirbaren Liegenichaften. Zu letzteren gehören Gold» 
und Hüttenwerke, die Aſtrachaner . Pit Punt Häuſer in Mos⸗ 
kau und Landgüter in Süd⸗Rußland. Die Paſſiva ſind noch on 
definitiv feitgeitellt; Günzburg giebt dieſelben auf circa 5°, M 
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lionen an, während die Kreditoren von 6%, bis 7 Millionen Rubel 


uftande von Uebermüdung 


Der „Börfenzeitung“ zufolge be⸗ Br 


I 5 


11 —223 


ſprechen. Als . E das Blatt ausländiſche, Bund —.— M., do. Kohlrüben p. Schock 20.3003 M., Peterſilie 


insbeſondere Berliner und Pa irmen, mit welchen Günzburg p. Bund 1020 Pf. Sellerie, groß p. Schock i 8 5 

Wechſel⸗ und Arbitra N machte. Die Petersburger Gut⸗ Obft. Musäpfel p. 50 Liter 500 —6,00 N. Sinn 2 50 1 885 8 zu Poſen 

baben ſind müßtentbel edeckt. Die Seitens des Publikums bei 295 — 6,00 M., diverſe er p. 50 Ltr. 4 8 ärz. L mtlicher —2 en Madre 00 
Günzburg hi — — erthpapſere find durchaus intatt Es Weintrauben, ital., p. Kilo — Pf., do. Almeria p. Seen 70er) 99.80 ‚Sat = 7 Regultru 1 59.20, 
dürfte eine Verwaltung eingeſetzt werden. Das Blatt fü fag binzu, 5 — 9 — 5 Meſſing p. Kiſte ca. 200 St. 11—13 11 5 . 90 16 | 1 ohne 5 4 50er) 59,20, K W: 0 > 
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0 
ſtande zu ſuchen, daß die Firma zuviel Kapital in induſtrielle Unter⸗ 200 —210 M. geringe Qualität 188—199 M., Gerſte 150—162 M., Börſen⸗Telegramme. 
nehmungen geſteckt hat, welche gegenwärtig ſchwer realifirbar find Braugerſte 163—168 M. — Erbſen Futter⸗ 150 —172 M., E 5 f e 

Von anderer Seite verlautet, die Behandlungen besüglih | erbien 180. 200 WR. . Hafer 150.08 M. Spiritus Er Berlin, 17. März. (Telegr Agentur B. Hetman. Polen) 


Günzburgs Be bisher reſultatlos verlaufen, eine Adminiſtrirung 62,00 M., 70er 42,50 M Weizen höher 5 
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er Umſatz der Aktien betrug 257 000 Der Silber⸗ Nie-] Höch⸗ Nie⸗ - iR 20 75201 25 ber er Jull Aug uft 43 201 43 70 
Borat m auf 3 400 000 Unzen geſchlst Sibervertänfe fanden ‚te Ay: Mf Pf. M. . de. Junt⸗ at 197 501198 2570er Aug.⸗Sept. 43 40 43 80 
nicht ſtatt 8 . 5 BEE IR RE 50er loko ohne Faß 61 60) 62 40 
do. At- 53 300 53 60 
Verſicherungsweſen. do. ee in 53 60 53 90 do. April⸗Mat 149 501149 50 


* Die Allgemeine Verſorgungs⸗Auftalt zu Karlsruhe G 
hat, ſoweit aus den bis jetzt veröffentlichten vorläufigen Angaben 
entnommen werden kann, auch im Jahre 1891 ihre hervorragende 


en 
Kündigung in Spiritus (70er) —,000 Otr., (50er) —.— Ltr. 
Berlin, 17. März. Schluf-Eourie, uot. v. 18 


Stellung in der erſten Reihe der deutſchen Lebensverſicherungs⸗ Ae pr. . .. 190 25 188 25 
Geſellſchaften behalten. Eingereicht wurden bei ihr in 1891: 7132 920 0. uni⸗ 11323 195 — 193 25 
Anträge mit 31 140 500 Mark Verſicherungskapital (1 Millio⸗ 8 5 ©) ’ 515 pr. ut .. 201 25 199 50 
nen mehrals in 1800), und Abele ſen 5674 Verſicherun en Faser (. 1000 Kue) p. März 147,00 Br. . 100 100 Kilo) > 198.197. 


über 24454129 Mark. — Ab der durch Tod, Ablauf Mä irt . un. Dis en Rotitmgen Not. 16, 
über 1 ar Nach Abzug urch 13 . .. W een . — 100 Proz.) ohne 42 20 42 90 


Verſicherung u. ſ. w. abgegangenen 8 bleibt ein 9 aß: exe A 

amt von 3914 Verſſcherungen über 17 588 111 Mark und ein Liter, p. B. März (50er) 60,90 Gd. März (70er) 041. 40 Gd., April⸗Mal be Dr ee . re = Er 42 — 
eſammtbeſtand a Ende 1891 von 67072 Verſicherungen über | 42,00 Am Auguſt 43,00 Gd. Auguſt⸗September 43,00 Gd. do. 70er tie . „„ = Ba 

275189964 Mark Kapital. Die in 8 von Bin, ohne U 5 6. Die Börfenkommilken. 9 er ⸗Auguſt. =, 43 — 

595 Perſonen den Pesiatr Summe von 2694 842 Mark blieb noch Stettin, 16. März. Wetter: Schön. Eee er +5 Gr. = 5 h rn — 5 

e Ar wit 

eit zuru = e matt, per Do — er = Is * 

ſchäftsjahr wie überhaupt der Stand der Karlsruher Anſtalt als[ Mai 208 M. Geb f per Mai⸗Juni 208 M. Br. un per Dt. Selb, l 1 165 0 7 — 8 a — 1 — > 

e ſcher ale n 99 . N e ee en e . 10 9 10 0 10| Unger. J Cor 91 80 91 80 

J Stuttgart, 10. Mär, au emeiner Deutſcher Kilo loko —205 er = 0 

VBeiſich e vo 98-8 Een m Monat Februar 1892 wur⸗ | per Mai⸗Juni 205 M. Gd. per Juni⸗Juli 204 M. Gd. — Gerſte P 4% Phar 101 501101 40] do InBabiest 87 50| 87 30 


den 508 Schadenfälle durch Uran . — — Von dieſen hatten unverändert, per 1000 Kilo loto 150176 M. — Hafer matt, 


95 
2 den ſofortigen Tod und 63 eine gänzliche oder theilweiſe Invali⸗ per 1000 o loko 148—155 M. — su. geſchäftslos, per 
dität der Verletzten zur Solge, Von en Mitgliedern der Sterbe⸗ 10 000 Ker Fro 1 ohne Faß 70er 42,3 M. nom., per April⸗ Ben. Dis 10 a 1 a — in 8 39 80 
kaſſe ſtarben in dieſem Monat 44. Neu abgeſchloſſen wurden im] Mai 70er 42,5 M. nom., per Au e 70er 436 M. oe Silberrente. 80 3u| 79 90 Er 
Monat Februar 2601 Verſicherungen. Alle vor dem 1. Dezember nom. — e Beizofenm fo 11 M. verſt. bez. — ff —— 40.204 25 
1891 der n angemeldeten Schäden inkl. der Todes⸗ Angemeldet: Nichts Nah dk. Pfdbr. 95 75 95 30 
b älle m m 8 0 9 0 as sit geueienen on 99100 en e . . tie 94 m.” 0 
erſonen vollſtändig regulir uf Grund der Ha verſiche⸗ — 5 
rung wurden 61 Forderungen geſtellt. Heu 3—3,5 1 7 — Fi sch © (Oſtſ. Z.) Nur Aud ed 11 1 15 Snotwragt. Steinſalz 29 1 29 10 
r TREE TR Zu . r areiffore er 5 ra Marienb Mlaw.dto 55 50 55 25] Dur⸗Bodenb. Eise 298 40 228 25 
Tandwirthſchaſtliches. e ders rbrauchsſten . Rei vn 87 50, 87 25 | Elbe etpalbadn „ „102 —101 80 
16. 895 f42tonfAn! 1880 92 60 92 25 Sade „90 75 90 75 
Maſtvieh⸗Ausſtellung. Am 4. und 5. Mai findet die 1 März. dto zw. 5 ent ul 64 60 64 5 er denk 180 30180 25 
Biesjährige i rar ee Fe ne nel ber kin eine 55 N. 200 P. Nam. 4% Anf 1880 82 70 82 7 Se abe We elell 128 4012 40 
N a erlin ftatt, mit der wieder eine au von Zuchtböcken ! 2 29, a 10 40 ai 
und Ebern, ſowie eine Ausſtellung von Maſchinen, Geräthen und Gem. Raffinade 28.752050 M. 28,75—29,50 M. Po Sbrtſabt 8 . 19 90 Se Dis 310 = Se 1 7 175 10 
Produkten er Viehhaltung, Molkerei und das Schlächtergewerbe Gem. Melis I. 27,75—28,00 M. 27,75 M. Sale Werte 137 25137 80] Königs- u. Jauraß. 100 90101 3 
verbunden ſein wird. Von den Maſchinen wird die größere An⸗ allzucker I 28,00 M. 28,00 M. 4 225 10 225 10 Boch umer 1 Gußft ab1103 — 105 9 
zahl im Betriebe gezeigt werden. Seine Majeſtät der Kaiſer haben | ry allguder Ii | — Dortm. St Br. EM. 53 — 53 30 Ruf B. f ausw. 506 20 
für dieſe 9 zwei goldene Staats - Medaillen als höchſte Tendenz em, 16. März, $ Vormittags 11 Uhr: Ruhig. Gelen n Koblen 138 75 139 10 
üchter = u ag je zu bewilligen geruht und zwar die eine für B. Ohne Verbrauchsſteuer. Nachborle: Staatabahn 122 60 nt 
btheilung A. — Rinder jüngerer Altersklaſſen, und die zweite für 15. März. 16. März. % 80 177 50 Kred Diskonto 
Aötheilung C. — Schweine jeden Alters. Dieſelbe war ſchon für] Hranultrter Zucker — * mman 
die Ausſtellung 1891 bewilligt, hatte aber nicht verliehen werden Rornzud.Nend. 92 Proz. 18,70 —18,90 M. 18,65 —18,90 M. Stettin, 17. März. Telegr. Agentur B. Heimann, Polen.) 
können. Sechs ſchöne Bronze⸗Thierſtatuetten hat das Miniſterium dto. Rend. 88 5 17,70 18,00 M. 17.701800 M. Nat 10 
für die Landwirthſchaft auch zu Züchter = Ehrenpreifen beſtimmt. Nachpr Rend. 75 14. 4015,65 M. 14.40-15.65 M. . unperändert Spiritus feſter 


Einen Ehrenpreis giebt wieder der Klub der Landwirthe, und zahl⸗ Tendenz am 106 März Borutrrand 11 Ubr: Ruhig, ſtetig. do April⸗ Mai 207 50/208 


n 42 20 43 20 


iche Geldpreiſe und Medaillen kommen zur Vertheilung. In ** Leipzig, 16. März. Woll b . Kammzug⸗Termin⸗ do. . — 208 — 208 — „ April⸗Mal 41 80 42 50 
1 Ausdehnung werden Ausſchlachtungen von Aus⸗ Handel. La Plata. Grundmuſter 8. per Mürz 3.35, M. vr. eg gen ee „Aug.⸗Sevt. 42 20 43 60 
ſtellungsthieren ſtattfinden, theils zur Belehrung der Intereſſenten, April 3,35 M., pr. Mat 3,37 7 pr. Juni 30 55 pr. Juli 3,37%, do. April⸗Mal 25 — 206 — | Petculeuu ®) 
theils ae Intereſſe der Herren, die das ſchwierſge Amt des Preis⸗ Mk. pr. Auguſt 3.37½ M. pr. Septbr. 3,42°, M., per Oktober d ai⸗Juni 204 — 205 — do. per loo 11 — 11 — 
richters übernommen haben, die ſich dadurch ade tönnen, | 3,42", M. p. Nov. 5 42% Me., 5. 90 3,42 ½ ri Jan. 3,42 ½ Nabel be — 855 
inwieweit ihr Urtheil über die lebenden Thiere richtig ausgefallen Mark, p. Febr. 3,42% M. Umiak 80 000 Kilog April⸗ 53 50 58 50 
iſt. Die jetzt von allen Seiten geſchloſſenen Hallen gewähren, auch Löten, 16. März. (Schuß Kurſe.) Geſchaſtslos, reſervirt, 2 Seht Ott 54 — 
bei kälterem windigem Wetter, Menſchen und Thieren Schutz gegen Kurſe wenig verändert, nur Renten und Bankanktien schwach: ) Petroleum loco verfteuett Uſance 1¼ pCt. 


ng ⸗Undill. Oeſterr 4½% Bapterr. 93,92¼, do. öproz. 102,75, do. Silber 

— 5 do. Goldrente 110,75, aproz. ung. Goldrente 107, 10, Sproz. 

Papferr. 101,85, Länderbank 202,75, öſterr. Kreditatt. 306,50, 8 t vom 16. März. 8 Uhr — 
Marktberichte. ae Kreditaktten 341 50 Wien. Bt.⸗V. 112,20, Elbethalbahn 227,50, g 

Galizier 211,50, Lemberg⸗Czernowitz 245,50, Lombarden 82,10. Stat tonen. nad. een Wind. | Wette ei 


Berlin, 16. März. er sogen Amtlicher Be. 
. der Habt en Par en-Direttion über den Großbandel in Nordweſtbahn 208,50, Tabaksaktten 164,50, Napoleons 9,47% Matt: 


Grad. 
35, Ruſſ. Banknoten 1.19½, Silbercoupons 100,00, Bul⸗ 
der Zentral⸗ Markthalle.] Marktlage. Fleſſch N . 51.00. . mor. 750 | 7 egen 6 
t x langsames Geſchäft. Preiſe wenig verändert. gariſche Anleihe 101 Aberdeen 756 NW it — 
Sul) und Geflügel Zar In oben Gattungen schach a late ae ae Guam] TER = ‚I 3 Bald bebe | 3 
Gefcgäft matt. Preſſe unverändeck. Fiche. Zufuhr in Fluß- rente 9370, Marhrosen 5940, Wlabverfäufe Deäten * ° biete Kapenbagen 760 til Nebel 0 
uud, Seefiihen uten dd Ka fe far 1 W Ber PF!!! RL SEEN Stodholm. mw 88 21 Schnee 1 
t. Butter und Käſe. Rege Zufuhr in Butter, rubiaes| nn nn ee | eb bede 3 
8 ät, Preſſe unverändert. Gemüſe, Obſt und Südfrüchte. Waſſerſtand der Warthe. Ne 769 SSO bedeckt — 2 
N fen e Blumenkohl. höher. Obſt und Südfrüchte Poſen, am > ärz 7 150 Meter. oskau 778 22 1 woltenlos 15 
ve er = = 8 5 orgen | 
Piste, Pine Ta 56-60, In 48-54, IIa 35-46, Kalb, = #17. = Wes 160 = Ben 1 Nn 3 
„IIa 30 ada 40 1a 48—55, II. 3548 — a er 754 S 1 Nebel 2 
Eehmeineheitk 46—55 1 Ba 4950 M., Serbiſches 271. 2 gr be 756 S 2 beiter 0 
50 M. Ruſſiſche — M b. 50 Milo. Telegranhiſche Nachrichten burg 28 8 J wolkenlos — 1 
Geräuchertes und geſalzenes Fleiſch. Schinken ger. m. Re 7 ER 760 WSW 1 wolkl 5 0 
knochen 70—83 155 do. ohne Knochen 90—110 M., Lachs⸗ Petersburg, 17. März. Ueber die Situation Günz⸗ Neufahrw. 750 NND 1 bedech 2 1 
ſchinken 110—140 M., Speck, ger. 68—72 2 harte Schladwurit burgs wird berichtet, die Pajjiven betrügen 15 bis 20 Mill.; Memel 759 S0 3 bedeckt 2 
e 1 3 2 3 . demgegenüber ſtehen 10 Millionen leicht realiſirbare und 5 Poris 758 EN 5 bedeckt 6 
Rothwild v. „ Filo i bo. leichtes 2 Wi Damwild Millionen ſchwer realiſirbare Aktiven. Die Aasſchüttung einer — a 1 55 ONO 3 bedeckt 2 
A Allo 30 Pf., do. leichtes d Pf., Wildſchweine p. / namhaften Quote iſt wahrſcheinlich. Eee: 756 8 ſtill 185 en 2 
Rilo 35—42 Pf., Ueberläufer, Seichtinge bis 3 Pf., Kaninchen Lüttich, 17. März. In der vergangenen Nacht iſt am Münden - 759 Sen 4 ne 2 
65 ud 8 = ne benten 5. 4 Su 175 7⁵ ze Pf. Renn- Eingange des Haufe, in welchem der mit der Dynamit- Chemnitz 760 S8 1 wolkenlos 5 - 
3 Ames a 17 e junge, p. St. — M. affaire Dugree beſchäftigte Präſident des Aſſiſenhofes Berlin 260 S8 i beer 0 
Enten do. bis 4 M., Puten do. 5—10 M., Hühner, Pete do. 1,20 wohnt, eine Dynamitpatrone niedergelegt, aber bevor dieſelbe Se . 161 W nr 1 heiter Pa | 
bis a» MR do. i Bo, — M., Tauben do. — Pf. explodirte, entdeckt worden. Die Unterſuchung iſt eingeleitet. b Ai 8 a ‚Dumft —.— 
Hechte, v. 50 Kilo 5 50 5 große do. 64 37᷑mꝛm— —-—— Nee . | = 20 5 3 
a „ 28 oO \ r er 
Mur, e alte Dart, 5 at bo. Heine bo. (065 Wiſſenſchaſt, Kunſt und Siteratur, Triest 760 8 1 bedeckt | 
M., Schleife 100 M., Bleie do. 28—53 M., Aale, grobe, 90 bis „Faſchingsnummer der Leip er „Illuſtrir⸗ Nachts Reif, Horizont dunſtig. ) Nachts Schnee. 
120 M., do. mittelgroße do. 72 80 M., do kleine do. — Pe, [ten Zeitung“. — Die Redaktion der Ide trirten Zeitung“ in Ueberſicht der Witterung. 
Duappen do. 40 M., Karauſchen do. — M., Rodbow 75 — M., Leipzig hat 1 15 eine ihrer beliebten Sbezlal⸗Nummern heraus⸗ Das barometriſche Minimum, welches geſtern an der Weſt⸗ 
N do. — M. egeben, und zwar iſt iſt es diesmal Prinz Carneval, dem ſie ihre |füfte Irlands lag, iſt mit abnehmender Tiefe oſtwärts nach dem 
1 15 ES 9 Gun 86 M bo er Tau. 250 1 age weden A 3 3 Wega nen en Deutſchland fortgeihritten und ſcheint ſich langſam aus⸗ 
— mſchlag verſehe ummer enthä orzü 
tier Ia, per 50 Kilo 11612 M., la. do. 108—115 außgeführter großer Holzſchnitte, darunter eine Na bildung des . 1 ier eee eee 


N mum üb t 
M. Wer gere Hofbutter 90-106 M., Landbutter 75—95 M., Poln. auf der letzten Berliner unfteusftellun, viel bewunderten „Kin⸗ etwas äugenommen. Bei ſchwacher meift hübwertichen is Jule 


Margarine 50 - 65 M. dercarnevals“ von Friedr. Aug. v. Kaulbach, zwei prächtige, Iriſch Luftströmung iſt das Wetter in Deutſchland vorwiegend trübe, im 

er. Pomm. Eier ci 6 pCt. R M. Prima aus dem Leben gegriffene Aer in von dim Münchener Maler Weſten . im Oſten meiſt 29185 im füt en und öſtlichen 

Kifteneler mit 8½ pCt. od. 2 Schock p. Eine Rabatt 2,65 bis Em Leefe, eine Reihe bildlicher Darſtellungen aus dem Deutſchland iſt vielfach Niederſchlag gefallen die Temperatur liegt 

2,85 M. 18 0 nittswaare do. — M. p arneval von Paris, Berlin, München Faſtnachtsbräuche aus in den weſtlichen und nordöſtlichen Gebietstheilen etwas über, in 

25 0 mil N. . 7 in e De 50 1 Vogler er ann Sy en * Inſepd 5 den übrigen etwas unter dem Gefrierpunkte. Quenstown und Breit 

3.50— einzelne Str. 4— do. weiße runde Wodzinski, einen Narrenzug vo emeyer und — last no mm Regen. 

do. 400 Mart, Zwiebeln ver 50 Kilo 6,00 bis 8,00 Mark, |least eine illuſtrirte Carnevalsnobelle von Oskar Juſt nus. Der . e 8 

Mohrrüben. lange, p. 50 Ltr. 1252.10 M., unge, pl Einzelpreis der amüſanten Nummer beträgt 1 Mark 20 Pf. 


— arer 6. wenn 4 eg 


Wtuck nd Nerlad ber Hofbubbrucerei von 28. Decker v. Co, M. Nöte W 


—— — 2 — —— 
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